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Kritische Idylle

Sich türmend oder Fuchsien

blättermächtig oder Margeriten.
hellen Es scheint,
dunklen es wäre von höchster Bedeutung,
Blüten entgegen, so etwas wissen zu wollen,
Malven, oder was für Korn, was für
Lieblingsblumen Kartoffeln,
in dem Gärtchen welche Früchte sie zogen,
zwischen anderen Gärtchen wie es Tiere bei ihnen hatten,
um friedliche Häuser selbst Enten, Katzen
sicher doch friedlicher Menschen wie sie sich lieben und wie sie sich
in all diesen hassen
ihren Gärtchen, Gärten und was sie wissen

und was sie allenfalls besser wissen
In solchen Zeiten von Malven als wir,

sprechen, vielleicht immer schon

von Gärten? und vor allem: nach all dem.
oder gerade in solchen Zeiten

- um zu prüfen, Das wäre wohl das mindeste,
welchen Frieden wir haben was unsereiner wissen müsste,

- wir haben wollen? wissen wollen müsste

wenn sie gezwungen werden
Ich weiss nicht, auch zu uns zu kommen
ob dort Malven blühen

um die Häuser, die sie ihnen Das mindeste und viel mehr,
niederbrannten. um in ihnen Menschen zu sehen

Vielleicht und nicht Feinde,
oder Rosen die all unsere Gärtchen bedrohen.

Manfred Züfle
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